
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Medienmitteilung        21. Dezember 2015 

Randenkommission wehrt sich gegen die drohende Schliessung der 
Zollstelle Bargen 

Die Randenkommission hat sich mit einem Schreiben an die Oberzolldirektion der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft gegen eine Schliessung der Zollstelle Bargen im 
Rahmen des Stabilisierungsprogramms 2017-2019 des Bundes ausgesprochen. Eine 
Schliessung würde die gegenseitigen Beziehungen in der Grenzregion beeinträchtigen 
und insbesondere die bereits schwierige verkehrliche Situation im Grenzraum weiter 
verschlechtern. 

Der Randenkommission ist es ein grosses Anliegen, die Einschränkung der wichtigen Ver-
bindungswege zwischen dem Kanton Schaffhausen und den angrenzenden deutschen 
Landkreisen zu verhindern. Von den wirtschaftlichen Verflechtungen in der Randenregion 
profitieren sowohl die schweizerische als auch die deutsche Seite – die Gewährleistung rei-
bungsloser Grenzübergänge ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass dies so bleibt. 

Neben der Gefahr einer Beeinträchtigung der regionalen Entwicklung ist die Schliessung der 
Zollstelle Bargen, welche auf deutscher Seite die Aufgabe der Zollstelle Neuhaus nach sich 
ziehen würde, insbesondere aus verkehrlichen Gründen nicht akzeptabel. Die Schliessung 
würde zu einem beträchtlichen Ausweichverkehr führen. Dieser könnte von den beiden Aus-
weich-Grenzübergängen Thayngen-Bietingen und Waldshut-Koblenz nicht aufgefangen wer-
den, da deren Kapazitätsgrenzen bereits jetzt überschritten sind. 

Eine Schliessung der Zollstelle Bargen würde sich daher nachteilig auf die Verkehrssicher-
heit auswirken. So ist die zweispurige Kantonsstrasse J15 zwischen der Zollstelle Thayngen 
und Schaffhausen-Herblingen nicht für die heutigen Verkehrsmengen ausgebaut. Der Ab-
tausch der heutigen Nationalstrasse zwischen Schaffhausen-Mutzentäli und dem Grenz-
übergang Bargen-Neuhaus mit der Kantonsstrasse J15 ist im Neuen Netzbeschluss des 
Bundes vorgesehen und muss in jedem Fall dringend und zeitnah vollzogen werden.   

Der Schaffhauser Regierungsrat und Vorsitzende der Randenkommission, Dr. Reto Dubach, 
begrüsst den gemeinsamen Einsatz der Randenkommission: „Es ist wichtig aufzuzeigen, 
dass die Schliessung der Zollstelle Bargen bei dem verkehrlich und wirtschaftlich hohen Aus-
tausch über die deutsch-schweizerische Grenze nicht vertretbar ist und für die ganze Region 
ein herber Verlust wäre.“ 

Weitere Informationen: 

- Regierungsrat Dr. Reto Dubach, Vorsteher Baudepartement, Tel.: +41 52 632 73 01 

- Katrin Cometta-Müller, Geschäftsstelle der Randenkommission, Tel.: +41 52 632 72 81 

Die Randenkommission ist ein regionaler Zusammenschluss des Kantons Schaffhausen 
und der Landkreise Schwarzwald-Baar, Konstanz und Waldshut mit dem Ziel, die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit in den Bereichen Wirtschaft, Tourismus, Kultur und 
Verkehr zu fördern. Der Kommission gehören der Schaffhauser Regierungsrat Dr. Reto 
Dubach sowie die Landräte Dr. Martin Kistler (Waldshut), Sven Hinterseh (Schwarzwald-
Baar-Kreis) und Frank Hämmerle (Konstanz) an. Vorsitzender bis Ende 2016 ist Regie-
rungsrat Dr. Reto Dubach. Weitere Informationen unter www.randenkommission.ch.  

http://www.randenkommission.ch/

